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Zieldefinition
Das Ziel sollte möglichst konkret definiert sein, sodass die LCC auch die richtigen Antworten liefert.
Vorgehensweise
Die Lebenszykluskostenanalyse zum Variantenvergleich muss folgende Inhalte enthalten (nicht relevante Themen 
streichen):

Gemeinsame Definition der genauen Fragen, auf welche die Simulation Antworten finden soll

Gemeinsame Definition der zu untersuchenden Varianten (z.B. jene aus der Machbarkeits- oder Variantenstudie)

Gemeinsame Definition der Systemgrenzen und Vorgaben (sofern nicht vorgegeben): 
- Räumliche Systemgrenze (Untersuchungsgebiet)
- Kostenabgrenzung (welche Kosten in der Analyse berücksichtigt)
---- direkte Kosten (siehe Beispiele und Darstellung im Begleitdokument Lebenszykluskostenberechnung im Kapitel 
2.2.5 analog ÖNORM B 1801-1 und B 1801-2) UND 
---- indirekte Kosten (siehe Beispiele und Darstellung im Begleitdokument Lebenszykluskostenberechnung im Kapitel 
2.2.6 analog ÖNORM B 1801-4)
- Berechnungsmethode: Barwertmethode nach ÖNORM M 7140.
- Betrachtungszeitraum (mind. 30 Jahre)
- Genauigkeit (abhängig von der Projektphase, in welcher die LCC gemacht wird)
- Zinssätze für Variantenvergleich UND Sensitivitätsanalyse (vom AG vorzugeben) 

Berechnung und Gegenüberstellung der Varianten hinsichtlich deren Investitionskosten, Folgekosten und 
Lebenszykluskosten im Betrachtungszeitraum

Sensitivitätsanalyse mittels abweichenden Zinssätzen (Szenarienbildung)

Empfehlungen

Abzugebender Bericht
Die Ergebnisse der Lebenszykluskostenanalyse (LCC) sind als strukturierter Bericht abzugeben (PPT oder WORD als 
PDF), welcher alle Annahmen, Rahmenbedingungen, Ergebnisse und Empfehlungen enthält:
- Darstellung der Fragestellung
- Verwendete Unterlagen (z.B. Unterlagen bzw. Maßnahmen aus der Machbarkeits- oder Variantenstudie)
- Tabellarische Darstellung der getroffenen Annahmen und Rahmenbedingungen für die LCC (siehe Systemgrenzen 
bei Vorgehensweise)
- Beschreibung der Varianten
- Strukturierte Aufbereitung der Gegenüberstellung der Varianten hinsichtlich Investitionskosten, Folgekosten und 
Lebenszykluskosten inkl. Sensitivitätsanalyse
- Resultierender spezifischer Heiz- und Kühlenergiebedarf für ausgewählte Zonen 
- Empfehlungen

Vergleichende 
Lebenszyklus-
kostenanalyse (LCC)

Sinnvoll wenn:
Immer in Machbarkeits- oder Variantenstuien bzw. 
dann, wenn es alternative Varianten gibt bzw. die 
übliche Variante hohe Energieverluste, 
Energieverbräuche, Betriebs/Folgekosten, 
Emissionen, etc. hat.

- Im Zuge von Machbarkeitsstudien oder 
Variantenuntersuchungen als ökonomische 
Komponente.
- Zur Abschätzung von Betriebs- und 
Folgekosten für den Regelbetrieb.
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